
9 LOKALSPORT Dienstag, 1. Juli 2025

Wilzhofen/Suhl –Chateauroux
wird Maximilian Ulbrich wie-
dersehen. Der Sportschütze
aus Wilzhofen hat sich auch
mit dem Kleinkaliber für die
Europameisterschaft im Olym-
piaortvon2024qualifiziert.Bei
der nationalen Ausscheidung
in Suhl belegte der 24-jährige
Sportpolizist den dritten Platz,
der ihm zu einem der drei be-
gehrten Tickets verhalf. Mit
ihm begeben sich noch Max
Ohlenburger und Maximilian
Dallinger Mitte Juli auf die Rei-
senachFrankreich.
„Normal ist das nicht“, be-

richtete sein Vater Alois Ul-
brich.Er stellteklar, dassderFi-
lius momentan außergewöhn-
liche Dinge mit seiner Waffe
vollbringt. Nicht einmal sechs
Monate ist es her, dass der ehe-
malige Europameister im Luft-
gewehr seinen Stand komplett
verändert hat, um so seine
stark strapazierte Wirbelsäule
zu entlasten. Die immer glei-
chen Abläufe, die er in den ver-
gangenen 14 Jahren verinner-
licht hatte, gehören inzwi-
schen der Vergangenheit an.
Trotz des Neustarts behauptet
sichUlbrichweiter indernatio-
nalen Elite. In Suhl trennten
ihnnachdreiProgrammennur
vier Ringe von Ohlenburger
undeinervonDallinger.

Nach den ersten 60 Schuss
lag er mit insgesamt 587 Zäh-
lern gleichauf mit seinen bei-
den härtesten Konkurrenten.
In seinem zweiten Programm
(588)konnteer sichnoch leicht
steigern. Den dritten Durch-
gang schloss ermit 585 Ringen
ab und fiel vom zweiten auf

den dritten Rang zurück.
„Wenn er den Knieendan-
schlag auf die Reihe bringt, ge-
winnt er das Ding“, ist sein Va-
ter überzeugt. Wie in den ver-
gangenen Jahren verschenkte
der Olympia-Teilnehmer ein
paar Ringe, als es in die Hocke
ging. Liegend bewegte er sich

dagegenaufdemselbenNiveau
wie seine Kontrahenten. Und
stehend war er ihnen deutlich
überlegen, obwohl er seit dem
vergangenenWinter eine ganz
andereHaltungbeimSchießen
einnimmt. „Das läuft bei ihm“,
ist selbstderVaterverblüfft.
Die Ergebnisse des Sport-

schützen sind umso erstaunli-
cher, weil er in den beiden ers-
tenQuartalendesJahresnurre-
lativ selten mit dem Kleinkali-
ber trainiert hat. Sein Vater
geht deshalb davon aus, dass
sich der Sohnemann noch stei-
gern kann, um international
konkurrenzfähig zu sein. „Die
magischen 595 Ringe sind das
Ziel, das er erreichen will“, be-
nennt Alois Ulbrich die Mess-
latte. Darunter wird es in Euro-
pa schwierig werden, im Drei-
stellungskampf eine Spitzen-
platzierungzuerreichen.

Ulbrichfür
Worldcupgesetzt

Ulbrichs Status als Angehöri-
ger des Olympiakaders bringt
esmitsich,dassersichzwarfür
Europa- undWeltmeisterschaf-
ten wie jeder andere deutsche
Top-Schütze qualifizieren
muss, fürWorldcupsundande-
re internationale Turniere je-
doch gesetzt ist. Das macht es
für ihn leichter, im Kleinkali-
ber wieder an die Weltspitze
zurückzukehren, weil ihm die
Vergleiche mit den Besten ga-
rantiert sind. Die EM in Cha-
teauroux, wo ihm die Örtlich-
keiten von den Olympischen
Spielen bestens vertraut sind,
istdazueinersterSchritt.

CHRISTIAN HEINRICH

Zurück in Frankreich
SCHIESSEN Nach Olympia 2024 tritt Max Ulbrich bei EM in Chateauroux an

Das ist jetzt ziemlich genau ein Jahr her: Maximilian Ulbrich (hier zusammen mit Partnerin Anna
Janssen im Luftgewehr-Mixedwettbewerb) kennt die Schießanlage von Chateauroux von den
Olympischen Spielen 2024 her bestens. IMAGO

Raisting – Ziemlich deutlich
gerietderSVRaistinginseinem
ersten Vorbereitungsspiel auf
die neue Saison unter die Rä-
der. Gegen den VfL Kaufering,
der in der vergangenen Saison
den Abstieg von der Landeliga
in die Bezirksliga hinnehmen
musste, kassierte der SVR auf
eigenemPlatzeine1:8 (0:5)-Plei-
te. „Daswar ein bisschen zu er-
warten“, konstatierte SVR-Trai-
ner Johannes Franz. Für ihn
kam dieses sehr deutliche Er-
gebnis nicht wirklich überra-
schend. „Bei uns standen fast
alle Neuen in der Startelf. Da
haben die Automatismen ge-
fehlt, die Spielidee und takti-
sche Ausrichtungen war da
auch noch nicht so klar“, er-
klärte Franz, der nur drei Spie-
lerausdemVorjahreskaderzur
Verfügunghatte.
„Die intensive Trainingswo-

chehat zudemfür schwereBei-
ne gesorgt“, ergänzte Franz,
der aber auch den starkenGeg-
ner als Grund für das Ergebnis

anführte. „Kaufering ist nach
dem Landesliga-Abstieg prak-
tisch komplett zusammenge-
bliebenunddannhabendie sie
sich auch noch extrem gut ver-
stärkt.“ Der VfL war nach Aus-
kunft von Franz seiner Mann-
schaft daher deutlich überle-
gen. „Wir mussten sehr viel
hinterherlaufen, was bei den
hohen Temperaturen auch
nichtsoangenehmwar“,räum-
tederSVR-Coachein.
Auch wenn das Spiel für die

Gastgeber äußerst unerfreu-
lich verlief, so gewann Franz
trotzdem einige Erkenntnisse.
„Wir haben jetzt viel gesehen,
wo wir ansetzen müssen“, so
der SVR-Coach, ehe er sich der
Auswertung der Videoaufnah-
men widmete. „Wir wissen,
woran wir arbeiten müssen
und verfallen auch nicht in Pa-
nik“, urteilte der SVR-Coach,
dessen Team nach neun Minu-
ten schonmit 0:3 hinten lag. In
derFolgebestimmtendieGäste
weiterhindasSpiel.BiszurPau-
se traf Kaufering weitere zwei-
mal.
Nach demWechsel verflach-

te das Spiel angesichts der
hochsommerlichen Tempera-
turen etwas. Bastian Dillinger,
der insgesamt fünfmal traf,
schenkte denHausherren aber
noch zwei Tore ein. In der
Schlussphase trafen sowohl
Kaufering als auch die Raistin-
gernochjeeinmal.MarcoKam-
merl markierte kurz vor
Schluss den SVR-Ehrentreffer
(90.).DennächstenTestbestrei-
tendieRaistingeramkommen-
den Samstag, 5. Juli, zuhause
gegen den Kreisligisten TSV
Peißenberg (17Uhr). rh

1:8-Debakel für
SV Raisting zum

Testspielstart

FUSSBALL

Kein Vorbeikommen: Für die
Raistinger (in Weiß, hier Se-
bastian Baur) war Kaufering
ein übermächtiger Gegner.

ROLAND HALMEL

Rott/Landkreis – Vor drei Jah-
renwarderTSVRott schonein-
mal Gastgeber für ein großes
Turnier imMerkur CUP. Heuer
stand ein weiteres Großereig-
nis in der Lechrain-Gemeinde
an. Der TSVwar Ausrichter des
Bezirksfinals der Mädchen
beimweltweit größtenTurnier
fürE-Jugend-Mannschaften.
„Es war sensationell, was die

Mädels heute gezeigt haben“,
lobte Dieter Müller vom Mer-
kur-CUP-Orgateam alle Spiele-
rinnen aus den insgesamt acht
Mannschaften, die stark auf-
spielten und nicht nur ihren
Gegnerinnen, sondern auch
der Hitze – am Rotter Sport-
platz wurden Temperaturen
um die 30 Grad gemessen –
trotzten. ImstarkenFeld lande-
ten die Mädels der gastgeben-
denSGRott auf Platz fünf. „Das
ist überragend“, urteilte Uschi
Halmel, die zusammenmitAn-
ne Konarski und Bernd Unsinn
die SG-Mädels betreut. Im Plat-
zierungsspiel gegen die SG Aß-
ling/GrafingzeigtendieGastge-
berinneneinebeeindruckende
kämpferische Vorstellung.
Zweimal lagen sie hinten, um
amEnde doch nochmit einem
3:2-Erfolg vom Platz zu gehen.
„Die Unterstützung durch die
Fans war stark, die hat die
Mannschaft richtig angetrie-
ben“, freute sich Halmel nach
dem„Bezirksfinaledahoam“.
In der Gruppenphase er-

wischte ihr Team mit einem
3:0-Sieg gegen die Dachauer
Land Juniorinnen einen Start
nach Maß. Gegen den hausho-
hen Turnierfavoriten vom FFC
Wacker München waren die
RotterMädels imAnschlussbei
der 0:7-Niederlage allerdings
chancenlos. Gegen den SC
Baldham-Vaterstetten hielten
sie im letzten Gruppenspiel
langeZeit gutmit,umamEnde
als deutlicher 1:5-Verlierer vom
Platz zu gehen. „Die Mädchen
haben sich gut verkauft“, resü-
mierte Halmel, die als Jugend-
leiterin beim TSV auch noch
für die Organisation des Tur-

niers verantwortlich zeichne-
te, nach Platz drei in der Grup-
penphase. Mit 25 Helfern sorg-
te sieauchfürdieVerköstigung
derzahlreichenZuschauerund
Spielerinnen.SchonimVorfeld
gab es viel zu tun. Unter ande-
rem wurden zahlreiche Pavil-
lons aufgestellt, um genügend
Schattenplätze zu bieten. „Es

war alles sehr gut organisiert“,
bekamendieGastgeber hinter-
herviel LobvonallenSeiten.
Richtig Grund zum Jubeln

bei der Siegerehrung hatte die
SpVgg Altenerding, die sich in
einem spannenden Endspiel
gegen die SG Baldham-Vaters-
tetten nach Neunmeterschie-
ßenmit 3:1durchsetzte. Die SG

hatte davor im Halbfinale für
eine faustdicke Überraschung
gesorgt. Nach einem 0:3-Rück-
stand gegen Merkur-CUP-Re-
kordgewinner FFC Wacker
MünchendrehtensiediePartie
im Schlussspurt und einem
Viererpack in sieben Minuten
noch in einen 4:3-Erfolg. Wa-
cker zog als Dritter zusammen

mit den beiden Finalisten Bald-
ham-Vaterstetten und Altener-
ding sowie demESVMünchen,
der in der Endabrechnung
Rang vier belegte, ebenfalls ins
große Finale am 20. Juli in Un-
terhaching ein. Den ESB-Fair-
ness-Preis sicherte sich der
Sechstplatzierte,dieSGAßling/
Grafing. ROLAND HALMEL

Gelungenes Heimturnier
MERKUR CUP Mädchen der SG Rott bei Bezirksfinale auf Rang fünf

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Glücklich,auch wenn‘s fürs große Finale nicht reichte:Die Mädchen der SG Rott waren mit ihrem
fünften Platz rundherum zufrieden. ROLAND HALMEL (3)

Wohl dem, der einen Platz im Schatten hat: Die Rotter Mann-
schaft bei der Teambesprechung.

Perfekter Turnierabschluss: Im Spiel um Platz fünf gewannen
Rotts Mädchen (in Rot) gegen Aßling/Grafing mit 3:2.


